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a,, u„«, tf^finnen "Grubengerbung
Einzige Gerberei mit Riemenfabrik in Horgen.

©djweigerinnett, Qftaïienerinnen, Sulgarinnen ober

Söhminnen biefeS £>eim füllen werben, ift eine grage
ber Beit unb ift nur gu f) offen, baß biefes 3Bert gute
grüd)te für Arbeiter wie Arbeitgeber bringt.

gtt ©tarfeubadj (Poggenburg) ift bie ©Hgerei itub
mertjantfrljc ®rf)reinerei »on DSroalb £>uber wieber neu
errichtet worben unb feiinttietje Siäuinlicljteiten ftnb bereits
unter Pad). Piefe SBoctje hat bie „blanl'e ©age" wieber
bie erften Pannenbäume jerfcfjnitten. PaS alte ©ebäube
ift betanntlict) legten Februar in einer heftigen ©cfjnee=
fturmnact)t »ollfiänbig niebergebrannt.

©d)nll)auSbau ©rclltngen. Pie ©iuwohnergemeinbe
©teltingen befcßloß in itérer ©ißung nom 25. bS. ben

jBau eines neuen ©dfultjaufeS unb feßte eine 13gliebrige
«ommiffion ein, welche ?ßlftne unb Softenberedpung
forplegen hat.

Sönfferberforgnttgeu im St. ©limtS. (RegierungS=
ratSnjerbanbtungen). »... ...-,n.......

PaS Srojeft ber ©emeinbe ©ool für bie ©r=
Weiterung beS bortigen tppbrantenneßeS unb für bie Ser=
befferung ber Duettenfaffungen gu biefetit ^brantem
tteß wirb genehmigt unb an bie gu gr. 8300 neran=
fdjlagten Soften ber Ausführung ein Beitrag non 50
ißrogent auS ber ©ebäubeaffeluranglaffe pgefidtjert.

PaS tßrofett einer SSßaffernerforgung im
•golen ft ein quartier in ©laruS erhält bie @e=

netjmigung. An bie p gr. 2435 oeranf<f)tagten, auf
.fptjbrantenfonto faUenben Soften fietjert ber SRegierungS*
rat einen Seitrag non 50 jßrogent auS ber Sranb*
äffel'urangläffe p.

gerner werben an 4 SBafferleitungen für jßrioate
in abgelegenen Sergliegenfcljaften je 25 % ber ©rftellungS*
Soften bewilligt, inSgefamt etwa gr. 2000.

Umäiede»«.
$eimatfdjutj unb ©djuU)<utSbnuteu. Pie neuefte

Stummer ber ßeitfcfjrift ber „©cljweijetifcljen Sereinigung
für fpeimatfehuß" ift ben ©cßulbauten gewibmet. ©in
£ejt non S fr. SR. SBernlt) in Aarau wirb buret) eine

gange (Serie Seifpiele unb ©egenbeifpiele iüuftriert, bie
ieigen, wie neben langweiligen Safernenbauten auet» eine
fd^öne Steiße non erfreulichen, ber Sanbfcßaft wol)lange=
polten unb in ihrer ©efamtheit bureaus lünftlerifcßen
wobernen ©chulhäufern gu finben ift. AIS lobenswert
fwb ba t>eroorgel)o6en ©chutprojelte für ©olotßurn,
Reiben, 3ürich, Soübrunn (im Portal), Scheinet!, .fpertSau,
Sigon ; fcßöne, bereits ausgeführte Sauten bieten PegerS*
heim, SRalterS, Sißeinecf, Arbon unb Seitheim.

©ibgenöffifdjeS gorftüicfeit. PaS eibgenöffifeße Pe»
parlement beS gnnern gibt beîannt, bafj bie forftlid)* '

wiffenfchaftliche Staatsprüfung an ber gorftfcßule beS

eibgenöffifeßen SotytecßnifumS in gürid) beftanben haben
bie Sanbibaten : Aubert grant non ©t. ©eorgeS (SBaabt),
Sonet @rn[t non gleitrier (Sîeuenburg), ©abotfeß Anton,
non ©aoogino (©raubünben), ßenggeier Sari non Unter*
ägeri (Bug), SJionadjort grançois non ißei)reS*SoffenS
(Sßaabt), non DreÜi Abolf non Bürlcß, ©cßmib lirct).
non SticßterSwil (3üricß) unb Pribolet Albert non Steuern

bürg.
— An bie ©teile beS wegen Ablaufes ber Amts*

bauer auStretenben fperrn gaud), Dberförfter beS San*
tons Uri, wirb gum SRttglieb ber AufficßtSfommiffion
ber gentralanftalt für baS forfilicße SetfuchSmefen ge=

wählt: $r. ©uftau SRettler, Dberförfter beS SantonS
3ug-

Per Staat «IS Arbeitgeber, ©itten neuen Serfud) madft
gegenwärtig ber Staat gürich als Arbeitgeber, ©r lägt
gurgeit fämtlid)e Srücten im obern Pö^tal frifdh an=

ftreichen unb betreibt biefe Arbeit nerfud)Sweife in fRegte.
Ger (teilt bie betreffenben Sente an unb liefert auch baS
Sötaterial. ©in int gad)e erfahrener ÜRalermeifter, ber
nom ©taate fig- ,befolbet wirb, führt bie Auffkljt über
bie Arbeiter unb bie Arbeit.

PaS .fpalpnantmu, baS ber grofjcu Satuine int S^ött»
tuaab=Pl)ou bei Sdjuianbeu (©laruS) gum Dpfer fiel, ift
nod) erheblich größer ausgefallen, als anfänglich gefcf|ät)t
worben war. fRad) ben SReffungen ber lantonalen
gorftorgane, unter beren Aufficl)t unb Seitung bie Auf=
arbeitung erfolgte, ergab fid) ein fRußungSquantum oott
1300 Subit'meter.

Bttut Auffiilten bou SRiffeu ttub Sertiefungen im
^olge, befonberS bei feineren Arbeiten, fottte man fid)
nicht beS gewöhnlichen ©laferfitteS bebienen, ber nach
bem gartwerben an ben Säubern riffig wirb, ebenfo=

wenig beS ©piegellaclS ober ©djelladS. Alle mit fob
ehern Sitt betjanbelten ©teilen fallen auch p fehr ittS
Auge, ©in Sral'titer im „ßentralblatt f. b. b. golgl)."
empfiehlt ftatt beffen eine anbere unb beffere Sittmaffe:
weißeS ©eibenpapier wirb in PBaffer oollftänbig aufge=
queÖt unb.burd) tüchtiges Purcfjlneten mit Seim gu einem
Peig geformt, bem man burch ©rbfarben möglidjft ben
garbenton beS fpolgeS gibt. Pein Peig feßt man bann
nod) gebrannte SRagnefia gu unb brüeft ihn feft in bie
fRißen, ©prünge unb Söcßer ein. Piefer Sitt nerbinbet
fiel) fehr feft mit bem fpolge unb behält nach bent Procb
neu feine glatte Oberfläche.,

PaS ©ägett tjargiger §ölger, inSbefottbere oon arneri--

fanifchem jßitdjpine, wirb baburöh erleid)tert, baß baS

Sägeblatt mit Se'roleum beftrtchen wirb, ©infetten
hilft wenig. Sei Sanbfägen bringt man nahe oberhalb
ber über bem ©chneibetifd) befinblidjen gührung ein
©tüd gilg an, welcßeS baS Sägeblatt lofe umfdjließt
unb non Beit gu Beit mit ißetroieum getränft wirb.
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». d„à.- Fxâriemen 'à(ZrudenZerdunZ
klmxiZe Qerbere! mit kiemeiàbrik in fZorZen.

Schweizerinnen, Italienerinnen, Bulgarinnen oder

Böhminnen dieses Heim füllen werden, ist eine Frage
der Zeit und ist nur zu hoffen, daß dieses Werk gute
Früchte für Arbeiter wie Arbeitgeber bringt.

In Starkcubach (Toggcnlinrg) ist die Sägerei und

mechanische Schreinerei von Oswald Huber wieder neu
errichtet worden und sämtliche Räumlichkeiten sind bereits
unter Dach. Diese Woche hat die „blanke Säge" wieder
die ersten Tannenbäume zerschnitten. Das alte Gebäude
ist bekanntlich letzten Februar in einer heftigen Schnee-
sturmnacht vollständig niedergebrannt.

Schulhausbau Grcllingen. Die Einwohnergemeinde
Grellingen beschloß in ihrer Sitzung vom 25. ds. den
Bau eines neuen Schulhauses und setzte eine 13gliedrige
Kommission ein, welche Pläne und Kostenberechnung
vorzulegen hat.

Wasserversorgungen im Kt. Glarns. (Regierung s-
ratsv)erhandlungen). ^

Das Projekt der Gemeinde Sool für die Er-
Weiterung des dortigen Hydrantennetzes und für die Ver-
besserung der Quellenfassungen zu diesem Hydranten-
netz wird genehmigt und an die zu Fr- 8200 veran-
schlagten Kosten der Ausführung ein Beitrag von 50

Prozent aus der Gebäudeassekuranzkasse zugesichert.
Das Projekt einer Wasserversorgung im

Holen st ein quartier in Glarus erhält die Ge-

nehmigung. An die zu Fr. 2435 veranschlagten, auf
Hydrantenkonto fallenden Kosten sichert der Regierungs-
rat einen Beitrag von 50 Prozent aus der Brand-
asseküranzkasse zu.

Ferner werden an 4 Wasserleitungen für Private
in abgelegenen Bergliegenschaften je 25 "/« der Erstellungs-
kosten bewilligt, insgesamt etwa Fr. 2000.

vmâSênes.
Heimatschuß und Schulhausdauten. Die neueste

Nummer der Zeitschrift der „Schweizerischen Vereinigung
für Heimatschutz" ist den Schulbauten gewidmet. Ein
Text von Pfr. R. Wernly in Aarau wird durch eine

ganze Serie Beispiele und Gegenbeispiele illustriert, die
Zeigen, wie neben langweiligen Kasernenbauten auch eine
schöne Reihe von erfreulichen, der Landschaft wohlange-
paßten und in ihrer Gesamtheit durchaus künstlerischen
modernen Schulhäusern zu finden ist. Als lobenswert
sind da hervorgehoben Schulprojekte für Solothurn,
Neiden, Zürich, Kollbrunn (im Tößtal), Rheineck, Herisau,
Nyon; schöne, bereits ausgeführte Bauten bieten Degers-
heim, Malters, Rheineck, Arbon und Veltheim.

Eidgenössisches Forstwesen. Das eidgenössische De-
parlement des Innern gibt bekannt, daß die forstlich-
wissenschaftliche Staatsprüfung an der Forstschule des

eidgenössischen Polytechnikums in Zürich bestanden haben
die Kandidaten: Aubert Frank von St. Georges (Waadt),
Bovet Ernst von Fleurier (Neuenburg), Cadotsch Anton,
von Savogino (Graubünden), Henggeler Karl von Unter-
ägeri (Zug), Monachon François von Peyres-Possens
(Waadt), von Orelli Adolf von Zürich, Schmid Hrch.
von Richterswil (Zürich) und Tribolet Albert von Neuen-
bürg.

— An die Stelle des wegen Ablaufes der Amts-
dauer austretenden Herrn Jauch, Oberförster des Kan-
tons Uri, wird zum Mitglied der Aufsichtskommission
der Zentralanstalt für das forstliche Versuchswesen ge-
wählt: Hr. Gustav Mettler, Oberförster des Kantons
Zug-

Der Staat als Arbeitgeber. Einen neuen Versuch macht
gegenwärtig der Staat Zürich als Arbeitgeber. Er läßt
zurzeit sämtliche Brücken im obern Tößtal frisch an-
streichen und betreibt diese Arbeit versuchsweise in Regie.
Er stellt die betreffenden Leute an und liefert auch das
Material. Ein im Fache erfahrener Malermeister, der
vom Staate fix.besoldet wird, führt die Aufsicht über
die Arbeiter und die Arbeit.

Das Holzquantum, das der große» Lawine im Schön-
maad-Thon bei Schwanden (Glarus) zum Opfer fiel, ist
noch erheblich größer ausgefallen, als anfänglich geschätzt
worden war. Nach den Messungen der kantonalen
Forstorgane, unter deren Aufsicht und Leitung die Auf-
arbeitung erfolgte, ergab sich ein Nutzungsquantum von
1300 Kubikmeter.

Zum Auffüllen von Riffen und Vertiefungen im
Holze, besonders bei feineren Arbeiten, sollte man sich

nicht des gewöhnlichen Glaserkittes bedienen, der nach
dem Hartwerden an den Rändern rissig wird, ebenso-

wenig des Spiegellacks oder Schellacks. Alle mit sol-
chem Kitt behandelten Stellen fallen auch zu sehr ins
Auge. Ein Praktiker im „Zentralblatt f. d. d. Holzh."
empfiehlt statt dessen eine andere und bessere Kittmasse:
weißes Seidenpapier wird in Wasser vollständig aufge-
quellt und durch tüchtiges Durchkneten mit Leim zu einem
Teig geformt, dem man durch Erdfarben möglichst den
Farbenton des Holzes gibt. Dem Teig setzt man dann
noch gebrannte Magnesia zu und drückt ihn fest in die
Ritzen, Sprünge und Löcher ein. Dieser Kitt verbindet
sich sehr fest mit dein Holze und behält nach den: Trock-
nen seine glatte Oberfläche.

Das Sägen harziger Hölzer, insbesondere von ameri-
kanischem Pitchpins, wird dadurch erleichtert, daß das
Sägeblatt mit Petroleum bestrichen wird. Einfetten
hilft wenig. Bei Bandsägen bringt man nahe oberhalb
der über dem Schneidetisch befindlichen Führung ein
Stück Filz an, welches das Sägeblatt lose umschließt
und von Zeit zu Zeit mit Petroleum getränkt wird.
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450 und 600 mm breit, auch zum Nuten und Fugen ein-
gerichtet; auf'Wunsch kombiniert mit Bohrapparat.

fpiP' Speziell für kleinere Betriebe zu empfehlen.
Zahlreiche Referenzen. [13Ö6 h] Prospekte kostenlos,

Söeim ©ittfrfjlrtgeu hon Traßtftifteu in Brettern oer»
ßütet man ba§ Verfielt (Veißen) ber leiteten, roenn,
mie mir int gentraiblatt, Stuttgart, tefen, bie Spitze
be§ Vagefê mit bem jammer gang flacß gefeßlagen uttb
bann biefe enifiattbene gtäcße meßt parallel mit ben
gafern be§ VretteS, jbnbern quer ju biefen fießetib ein»

getrieben mirb.
Zttie ber größten Tannen, roelcße fid) läng§ ber

Straße Sa Zßauj bu SJtilieioSeâ fßontS ßittjießen,
rnurbe legten Tortner§iag non einem fo ßefitgert Vlitj»
feßlage getroffen, baß ein fcßraubenförmigel .ßol^battb
non 30 Zentimeter breite unb 5 Zentimeter Tiefe 3
SJteter unter bem Zipfel bi§ jum guße be§ VaumeS
meggeriffen mürbe. ©roße Slefte mürben jerfptittert
unb bi§ 40 Vieler meit gefeßleubert.

Zitt ßtfiortfeßer Saunt, eilte ntiicfjtige Zilie, beren
SClter auf minbeftem? 1000 Qaßre gefcßätst mirb, ift bei
einem ber leßten ßefitgett ©emitter im Vranönertale
(Vorarlberg) feßroer befcfjäbigt morben, fo baß fie buret)
menfcßlicße flurtfi oor oöltiger Vernietung gefeßüßt mer»
ben muß. Ter jirîa 8 Vieler ßoße dpauptftamm ßat
in VianrtSßöße noeß einen Turcßmeffer oon über einem
Vieler. Ter Stamm ift beinahe gang ßoßl, boeß geigen
bie oberen Sfefte ba§ üppigfte Seben unb treiben attjaßr»
lie fräftige Vlüten. Zine intereffante Zrfcßeimmg bietet
einer ber unteren Slefie, auf bem fie «in ooKfommen
felbftänbiger neuer Stamm gebilbet ßat, ber bereits einen

Turettteffer oon jirfa 30 Zentimeter ßat. Von ber
Sßalboermaltung Vtubenj auS mürben Vorlegungen
getroffen, metee bem VaumgreiS noe «ine weitere lange
fReiße oon SebenSfaßren oerbüvgen. Stuf ber Spiße —
ben ©ipfet ßat ein Vlißftraßl meHeicßt feßon oor (yaßr»
ß unberten glatt abgejmieft — mürbe eine rote flagge
angebraeßt, fo baß bie Zibe nunmeßr aueß oon gremben
leießter gefunben merben fattn.

Hus der Praxis — für die Praxis.
NB. JBerfaufa», Staufs unb 3lr&eitdqefud)e roerben

unter biefe SRubrtf uießt aufgenommen ; berarttge 3lnjeigen ge»

hören in ben ^nfevateuteil be8 SötatteS. fragen, toelcße „nutet
©Ijiffre" erfdjeinen fotten, rootle man 20 ®tS. in SJtarfen (fiir
3nfenbung ber Offerten) beilegen.

fragt*.
469, SBeldje Saufirma.liefert eine fertige 6»,3hmuer»3!iüa

im Scßroeijerftit an baS Sobenfee»Ufer, nießt au§ £>olj ober Stein,
fonbern au§ ^o^rentßotjbieten unb ©itjibacß? 3tntroorten im
Srieffaften erbeten.

470. 38er liefert SPlobelte jur ©ipêfteinfabrifation (mit
3lut unb geber) Offerten unter ©ßtffre G 470 an bie ©£peb.

471. 38er hätte jroei alte, gutetßaltene ©ufhoaljen, uiet»
leicßt oon einer gnußtbredpuafcßtne, 300 mm tang, 300 mm
®urd)nteffer, roetitt mögtid) gerabe gerippt, bitligft abzugeben

473a. Sßie biet muß ba§ Steinbett uttb ba§ Setonage in
einer ®untßaHe fein, um einem in 3l§pßatt gelegten ißartettboben
garantieren ju föttnen? b. 3" roetdjem greife ift ein ißavfett»
bobett, II. Ouatität, in 2l§pßa(t gelegt, erßnltlid), ©röße 180 m*?
Offerten unter ©I^iffre A 472 an bie ©gpeb.

473. SBeldje Seilerei liefert ju oorteilhaftem greife Kuber
ober aud) 3lbroerî genannt? Offerten mit äußerfiett ipreigan»
gaben au $. 3Jlaporal, 3ofm0«a-

474. 38er liefert gitßeiferne äJhiffetirößren für 38affer=
leitungen, Sdjieberßaßneit uttb ôpbranten oon beutfeßer gertunft?
Offerten unter (Sf)iffre M 474 beförbert bie %peb.

475. 38er liefert SDtifcßmafcßinen jur gabrilation 001t
Steinßoläböben Offerten unter ©ßtffre R 475 an bie (Sjîpeb.

476. 38er liefert eine guterhaltene ®reßbanf oon 30 bis
40 cm Spißenßöße in ber Kröpfung unb 1—2 m ®reßlättge?
Offerten unter ©ßtffre k> 476 an bie @£peb.

477. SBer liefert Heine §otäfräfen mit ©efteü Offerten
unter ©ßiffre II 477 an bie @£peb.

478. SBetcßeS ift ba§ befte Dfenfpftem für Scßreinereien
unb 10er liefert foteße Ofen

479. 38er fabrijiert al§ Spezialität Sdimirgelfcßleifma»
feßinen für ntetß. 38erfftätten tc. Offerten an bie ©jpeb. unter
©ßiffre A 479,

Baumann, Borgen
Rolladen-Fabrik 47^

Hlleffes Elabliflemenl dieler Branche
in der Schweiz

Vorzüglich eingerichtet.

Holzrolladen aller Systeme.

mit eiserner Federwalze

eingeführt 1892; vorzüglich bewährt
Praktisches und bestes System,

besonders für

Schuihäuser, Hotels etc.

Zugjalousitn - KM11I2

Ausführung je nach Wunsch in einheimischem,
nordischem oder überseeischem Holze.

1 Herr Robert Häusler, Bern, Beaumont Werdtweg 17,

Emil Zürcher, Baumeister, Heiden.
Max Stephan, Schlosaermeister, Pdrolles-Freiburg.
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Zpvxieii sur kisinsre Vstriebs !u empfehlen.
Zahlreiche Aekerenxen. f1386bj Prospekte kostenlos.

Beim Einschlagen don Drahtstiften in Brettern ver-
hütet man das Bersten (Reißen) der letzteren, wenn,
wie wir im Zentralblatt, Stuttgart, lesen, die Spitze
des Nagels mit dem Hammer ganz flach geschlagen und
dann diese entstandene Fläche nicht parallel mit den
Fasern des Brettes, sondern quer zu diesen stehend ein-
getrieben wird.

Eine der größten Tannen, welche sich längs der
Straße La Chaux du Milieu-Les Ponts hinziehen,
wurde letzten Donnerstag von einem so heftigen Blitz-
schlage getroffen, daß ein schraubenförmiges Holzband
von 30 Centimeter Breite und 5 Centimeter Dicke 3
Meter unter dem Gipfel bis zum Fuße des Baumes
weggerissen wurde. Große Aeste wurden zersplittert
und bis 40 Meter weit geschleudert.

Ein historischer Banm, eine mächtige Eibe, deren
Alter auf mindestens 1000 Jahre geschätzt wird, ist bei
einem der letzten heftigen Gewitter im Brandnertale
(Vorarlberg) schwer beschädigt worden, so daß sie durch
menschliche Kunst vor völliger Vernichtung geschützt wer-
den muß. Der zirka 8 Meter hohe Hauptstamm hat
in Mannshöhe noch einen Durchmesser von über einem
Meter. Der Stamm ist beinahe ganz hohl, doch zeigen
die oberen Aeste das üppigste Leben und treiben alljähr-
lich kräftige Blüten. Eine interessante Erscheinung bietet
einer der unteren Aeste, auf dem sich ein vollkommen
selbständiger neuer Stamm gebildet hat, der bereits einen
Durchmesser von zirka 50 Centimeter hat. Von der
Waldverwaltung Bludenz aus wurden Vorkehrungen
getroffen, welche dem Baumgreis noch eine weitere lange
Reihe von Lebensjahren verbürgen. Auf der Spitze —
den Gipfel hat ein Blitzstrahl vielleicht schon vor Jahr-
Hunderten glatt abgezwickt — wurde eine rote Flagge
angebracht, so daß die Eibe nunmehr auch von Fremden
leichter gefunden werden kann.

Am tier Praxis — M sie Praxis.
M, Verkaufs-, Tausch- uud ArdeitSaesuche werden

unter diese Rubrik «icht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche „nuter
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Ets. in Marken (für
Zusendung der Offerte») beilegen.

499. Welche Baufirma.liefert eine fertige 6-Zimmer-Villa
im Schweizerstil an das Bodensee-Ufer, nicht aus Holz oder Stein,
sondern aus Zementholzdielen und Gußdach? Antworten im
Briefkasten erbeten.

47V. Wer liefert Modelle zur Gipssteinsabrikation (mit
Nut und Feder) Offerten unter Chiffre C 470 an die Exped.

474. Wer hätte zwei alte, gutelhaltene Gußwalzen, viel-
leicht von einer Frnchtbrechmaschine, 300 mm lang. 300 mm
Durchmesser, wenn möglich gerade gerippt, billigst abzugeben?

47Zs. Wie dick muß das Steinbett und das Betonage in
einer Turnhalle sein, um einem in Asphalt gelegten Parkettboden
garantieren zu können? d. Zu welchem Preise ist ein Parkett-
boden, II. Qualität, in Asphalt gelegt, erhältlich, Größe 180 m^?
Offerten unter Chiffre 472 an die Exped.

47.'S. Welche Seilerei liefert zu vorteilhaftem Preise Kader
oder auch Abwerk genannt? Offerte» mit äußersten Preisan-
gaben au I. Mayoral, Zofingen.

474. Wer liefert gußeiserne Muffenröhren für Wasser-
leitungen, Schieberhahnen und Hydranten von deutscher Herkunft?
Offerten unter Chiffre A 474 befördert die Exped.

475. Wer liefert Mischmaschinen zur Fabrikation von
Steinholzböden? Offerten unter Chiffre It 475 an die Exped.

47K. Wer liefert eine guterhaltene Drehbank von 30 bis
40 am Spitzenhöhe in der Kröpfung und 1—2 m Drehlänge?
Offerten unter Chiffre I) 476 an die Exped.

477. Wer liefert kleine Holzfräsen mit Gestell? Offerten
unter Chiffre II 477 an die Exped.

478. Welches ist das beste Ofensystem für Schreinereien
und wer liefert solche Ofen?

479. Wer fabriziert als Spezialität Schmirgelschleifma-
schiuen für mech. Werkstätten w. Offerten an die Exped. unter
Chiffre ä, 470.
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